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Evangelium nach Matthäus 3,11»Ich taufe euch mit Wasser, damit ihr 
euer Leben ändert. Aber der, der nach mir kommt, ist mächtiger als ich. 
Ich bin nicht einmal gut genug, ihm die Schuhe auszuziehen. Er wird 
euch mit dem Heiligen Geist und mit dem Feuer des Gerichts taufen. 
12 Er hat die Worfschaufel in seiner Hand. Er wird die Spreu vom 
Weizen scheiden und seinen Weizen in die Scheune bringen. Die 
Spreu wird er in einem Feuer verbrennen, das nie mehr ausgeht.« 
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Evangelium nach Matthäus 3,11»Ich taufe euch mit Wasser, damit ihr euer Leben ändert. 
Aber der, der nach mir kommt, ist mächtiger als ich. Ich bin nicht einmal gut genug, ihm 
die Schuhe auszuziehen. Er wird euch mit dem Heiligen Geist und mit dem Feuer des 
Gerichts taufen. 12 Er hat die Worfschaufel in seiner Hand. Er wird die Spreu vom 
Weizen scheiden und seinen Weizen in die Scheune bringen. Die Spreu wird er in einem 
Feuer verbrennen, das nie mehr ausgeht.« 

Um diese Zeit kam Jesus von Galiläa her an den Jordan, um sich von 
Johannes taufen zu lassen. 14 Johannes versuchte, ihn davon 
abzubringen, und sagte: »Ich müsste von dir getauft werden und du 
kommst zu mir?« 15 Aber Jesus antwortete: »Zögere nicht, mich zu 
taufen! Das ist es, was wir jetzt tun müssen. So eröffnen wir den Weg, 
auf dem der Wille Gottes ohne Abstriche erfüllt wird.« Da gab Johannes 
nach. 
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16 Sobald Jesus getauft war, stieg er aus dem Wasser. Da öffnete sich 
der Himmel, und er sah den Geist Gottes wie eine Taube auf sich 
herabkommen. 17 Und eine Stimme aus dem Himmel sagte: »Dies 
ist mein Sohn, ihm gilt meine Liebe, ihn habe ich e rwählt.«
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Danach führte der Geist Gottes Jesus in die Wüste, wo er vom Teufel 
auf die Probe gestellt werden sollte. 2 Nachdem er vierzig Tage und 
Nächte gefastet hatte, war er hungrig. 3 Da trat der Versucher an ihn 
heran und sagte: »Wenn du Gottes Sohn bist, dann befiehl doch, dass 
die Steine hier zu Brot werden!« 
4 Jesus antwortete: »In den Heiligen Schriften steht: ›Der Mensch lebt 
nicht nur von Brot; er lebt von jedem Wort, das Gott spricht.‹«
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Danach führte der Geist Gottes Jesus in die Wüste, wo er vom Teufel auf die Probe gestellt werden sollte. 2 Nachdem 
er vierzig Tage und Nächte gefastet hatte, war er hungrig. 3 Da trat der Versucher an ihn heran und sagte: »Wenn du 
Gottes Sohn bist, dann befiehl doch, dass die Steine hier zu Brot werden!« 
4 Jesus antwortete: »In den Heiligen Schriften steht: ›Der Mensch lebt nicht nur von Brot; er lebt von jedem Wort, das 
Gott spricht.‹«

5 Darauf führte der Teufel ihn in die Heilige Stadt, stellte ihn auf den 
höchsten Punkt des Tempels 6 und sagte: »Wenn du Gottes Sohn bist, 
dann spring doch hinunter; denn in den Heiligen Schriften steht: 
›Deinetwegen wird Gott seine Engel schicken und sie werden dich auf 
Händen tragen, damit du dich an keinem Stein stößt.‹« 7 Jesus 
antwortete: »In den Heiligen Schriften heißt es auch: ›Du sollst den 
Herrn, deinen Gott, nicht herausfordern.‹« 
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Danach führte der Geist Gottes Jesus in die Wüste, wo er vom Teufel auf die Probe gestellt werden sollte. 2 Nachdem 
er vierzig Tage und Nächte gefastet hatte, war er hungrig. 3 Da trat der Versucher an ihn heran und sagte: »Wenn du 
Gottes Sohn bist, dann befiehl doch, dass die Steine hier zu Brot werden!« 
4 Jesus antwortete: »In den Heiligen Schriften steht: ›Der Mensch lebt nicht nur von Brot; er lebt von jedem Wort, das 
Gott spricht.‹«
5 Darauf führte der Teufel ihn in die Heilige Stadt, stellte ihn auf den höchsten Punkt des Tempels 6 und sagte: »Wenn 
du Gottes Sohn bist, dann spring doch hinunter; denn in den Heiligen Schriften steht: ›Deinetwegen wird Gott seine 
Engel schicken und sie werden dich auf Händen tragen, damit du dich an keinem Stein stößt.‹« 7 Jesus antwortete: »In 
den Heiligen Schriften heißt es auch: ›Du sollst den Herrn, deinen Gott, nicht herausfordern.‹« 

8 Zuletzt führte der Teufel Jesus auf einen sehr hohen Berg, zeigte ihm 
alle Reiche der Welt in ihrer Größe und Pracht 9 und sagte: »Dies alles 
will ich dir geben, wenn du dich vor mir niederwirfst und mich 
anbetest.« 10 Da sagte Jesus: »Weg mit dir, Satan! In den Heiligen 
Schriften heißt es: ›Vor dem Herrn, deinem Gott, wirf dich nieder, ihn 
sollst du anbeten und niemand sonst.‹«
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Danach führte der Geist Gottes Jesus in die Wüste, wo er vom Teufel auf die Probe gestellt werden sollte. 
2 Nachdem er vierzig Tage und Nächte gefastet hatte, war er hungrig. 3 Da trat der Versucher an ihn heran 
und sagte: »Wenn du Gottes Sohn bist, dann befiehl doch, dass die Steine hier zu Brot werden!« 
4 Jesus antwortete: »In den Heiligen Schriften steht: ›Der Mensch lebt nicht nur von Brot; er lebt von jedem 
Wort, das Gott spricht.‹«
5 Darauf führte der Teufel ihn in die Heilige Stadt, stellte ihn auf den höchsten Punkt des Tempels 6 und 
sagte: »Wenn du Gottes Sohn bist, dann spring doch hinunter; denn in den Heiligen Schriften steht: 
›Deinetwegen wird Gott seine Engel schicken und sie werden dich auf Händen tragen, damit du dich an 
keinem Stein stößt.‹« 7 Jesus antwortete: »In den Heiligen Schriften heißt es auch: ›Du sollst den Herrn, 
deinen Gott, nicht herausfordern.‹« 
8 Zuletzt führte der Teufel Jesus auf einen sehr hohen Berg, zeigte ihm alle Reiche der Welt in ihrer Größe 
und Pracht 9 und sagte: »Dies alles will ich dir geben, wenn du dich vor mir niederwirfst und mich anbetest.« 
10 Da sagte Jesus: »Weg mit dir, Satan! In den Heiligen Schriften heißt es: ›Vor dem Herrn, deinem Gott, wirf 
dich nieder, ihn sollst du anbeten und niemand sonst.‹«

11 Darauf ließ der Teufel von Jesus ab und Engel kam en und 
versorgten ihn.
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